
 

Dieser Flyer verweist auf die Broschüre „Empfehlung zur Zusammenarbeit von Kinderta-

gespflege und Kindertageseinrichtungen am Übergang von der Kindertagespflege zur 

Kindertageseinrichtung“.  Er bezieht sich  auf die in der Empfehlung beschriebenen Ge-

lingensbedingungen zur konkreten Ausgestaltung  der Zusammenarbeit von Kinderta-

gespflege und Kindertageseinrichtung (Kita), die durch eine Gruppe von Praxisakteuren 

und Fachberater(inne)n erarbeitet wurden. Damit gibt er erste Informationen zu Inhal-

ten, die in der Empfehlung kontextuell vertiefend ausgeführt sind. Die aufgeführten 

Maßnahmen zur jeweiligen Zielerreichung sind als Beispiele aufzufassen und bieten die 

Möglichkeit der Anpassung durch die jeweilige Kindertagespflegestelle und Kita. 

 

Gelingensbedingung: Dialogische Grundhaltung entwickeln und am Übergang mitei-

nander kooperieren 

Leitziel: Kitas und Kindertagespflegestellen einer Region nutzen regelmäßig vielfältige 

Möglichkeiten und Aktivitäten, die zum gegenseitigen Kennenlernen der Institutionen 

beitragen. Auf der Grundlage des Sächsischen Bildungsplans werden im Dialog mitei-

nander individuelle Konzepte für die Kooperation am Übergang von der Kindertagespfle-

ge in die Kita entwickelt, regelmäßig reflektiert und fortgeschrieben. 

 

Konkrete Maßnahmen und Beispiele zur Zielerreichung 

 Gespräche zwischen Einrichtungsleitungen und Kindertagespflegepersonen  

 Kindertagespflegepersonen stellen sich in einer Teamberatung in der Kita vor 

 Kitas und Kindertagespflegepersonen stellen sich gegenseitig ihre pädagogische 

Konzeption vor 

 Kindertagespflegepersonen werden zu Teamfortbildungen und thematischem 

Fachaustausch in die Kita eingeladen und nutzen Fortbildungen des Eigenbetriebes 

Kindertageseinrichtungen mit pädagogischen Fachkräften gemeinsam 
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 Kontinuierliche Kontakte von Kindertagespflegepersonen und Kitas um Rahmenbe-

dingungen und die Gestaltung des Tagesablaufs kennenzulernen, zum Beispiel ge-

genseitige Hospitationen, Gestaltung gemeinsamer Aktivitäten, gemeinsame 

Nutzung des Gartens und der Räumlichkeiten   

 

Gelingensbedingung: Ablöse- und Eingewöhnungsprozess gemeinsam gestalten 

 

Leitziel: Miteinander kooperierende Kitas und Kindertagespflegepersonen gestalten ge-

meinsam mit den Kindern und Eltern den Übergang in die Kita. Die Zeit vor dem Wechsel 

liegt  in Verantwortung der Kindertagespflegepersonen (Ablöseprozess). Die Gestaltung 

der Eingewöhnung in der Einrichtung liegt in Verantwortung der Kita. 

 

Konkrete Maßnahmen und Beispiele zur Zielerreichung 

 Zur Gestaltung des Übergangs besuchen Kindertagespflegepersonen mit den Kin-

dern regelmäßig vor dem Wechsel eine Kita im Sozialraum. Die Kita bietet den Kin-

dertagespflegepersonen, sowie den Eltern und Kindern die Möglichkeit, eine Kita 

schon vor der Aufnahme zu besuchen. Zum Beispiel zur Gestaltung gemeinsamer 

Aktivitäten, Spiel- und Schnupperstunden und Nutzung des Gartens und der Räum-

lichkeiten  

 Kindertagespflegepersonen erfragen bei den Eltern, wann und in welcher Kita sie 

einen Platz für ihr Kind bekommen und unterstützen die Eltern dabei Kontakt zur 

Kita aufzunehmen, sie geben den Eltern Auskunft darüber, mit welcher Kita sie ko-

operieren und Kontakte pflegen und informieren über die Kita 

 Kindertagespflegepersonen sensibilisieren die Eltern für die Notwendigkeit der Ein-

gewöhnung in der Kita 

 Die Eltern erfahren von der Kindertagespflegeperson über die Bedeutung des Port-

folios und werden dafür sensibilisiert, dieses mit in die Kita zu bringen, damit es 

dort für die weitere Entwicklungsdokumentation genutzt werden kann 

 Kita und Kindertagespflegeperson bieten den Eltern ein gemeinsames Gespräch in 

der Kita zu Beginn der Eingewöhnung an. Den Rahmen und die Eingewöhnungs-

schritte besprechen Eltern, Kita und Kindertagespflegepersonen gemeinsam auf 

Grundlage der Situation in der Familie und des Entwicklungsstandes des Kindes 

 Die Eltern bekommen die Möglichkeit an thematischen Angeboten der Kita teilzu-

nehmen  

 

 

 



Gelingensbedingung: Regionale Gegebenheiten und Bedingungen nutzen - Ressourcen 

erschließen und vernetzen 

 

Leitziel: Kindertagespflegestellen und Kitas einer Region vernetzen sich miteinander und 

schaffen Möglichkeiten für gemeinsamen Erfahrungsaustausch, Reflexion und Fortbil-

dung im Sozialraum. Fachberatungen von Kitas und Kindertagespflege arbeiten zusam-

men und unterstützen die Fachkräfte dabei. 

 

Konkrete Maßnahmen und Beispiele zur Zielerreichung 

 Arbeitstreffen von Fachberatungen der Fachberatungs- und Vermittlungsstellen für 

Kindertagespflege und der Fachberatungen der Kitas  

 Fachberatungs- und Vermittlungsstellen für Kindertagespflege kooperieren mit 

Fachberatungen der Kitas und stellen interessierten Kitas und Kindertagespflege-

personen Kontaktdaten zur Verfügung bzw. unterstützen den Prozess der Kontakt-

aufnahme und des Kennenlernens zum Beispiel durch Moderation und 

Prozessbegleitung 

 Arbeitstreffen der Kindertagespflegepersonen mit pädagogischen Fachkräften der 

Kita in der Region werden durch die Fachberatungen beider Bereiche unterstützt  

 Nutzen bestehender Arbeitsformen wie Netzwerktreffen der Kindertagespflegeper-

sonen und Verbünde der Kitas zum Erfahrungsaustausch, Reflexion bestehender 

Aktivitäten sowie gemeinsamer Weiterbildung 

 Die Kitas präsentieren ihr Angebot in der territorial zuständigen Fachberatungs- 

und Vermittlungsstelle zum Beispiel in Form von Flyern 

 

Kontaktdaten der Ansprechpartner der Beteiligten 

Fachberatungs- und Vermittlungsstelle für Kindertagespflege Malwina e. V.:  

Telefon: (03 51) 2 15 23 64-0 

Fachbereich Kindertagespflege im Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen:  

Telefon: (03 51) 4 88 50 59 

Abteilung Kommunale Kindertageseinrichtungen im Eigenbetrieb Kindertageseinrich-

tungen: 

Telefon: (03 51) 4 88 51 02 und (03 51) 4 88 50 26 

 

Kontaktdaten weiterer Ansprechpartner 

Fachberatungs- und Vermittlungsstelle für Kindertagespflege Kinderland Sachsen e. V. 
(0351) 3120990 
Fachberatungs- und Vermittlungsstelle für Kindertagespflege Outlaw gGmbH 
(0351) 3120620 
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